
Bieler Tagblatt, 10.11.2003: Gemeinderat bleibt in Männerhand 

Bieler Tagblatt vom 10.11.2003: 

Gemeinderat bleibt in Männerhand 

Gestern bestellten die Dotziger 

Gemeinderat und Kommissionen 

neu. Die SVP bleibt stärkste Par-

tei. Lediglich in den Kommissio-

nen kam es zu Sitzverschiebun-

gen. 

äs. «Haare lassen», wie sich dies 

der SP-Präsident Ruedi Hügli ge-

wünscht hätte, musste am gestrigen 

Wahlsonntag keine der drei Dotzi-

ger Ortsparteien. Mit den beiden 

bisherigen Hansruedi Witkowski 

sowie Konrad Schluep und dem 

neuen Rolf Zahnd konnte die SVP 

ihre drei Gemeinderatssitze vertei-

digen. «Wir können zufrieden sein, 

unsere drei Gemeinderatssitze 

konnten wir klar bestätigen», erklärt 

SVP-Präsident Hans-Peter Messer. 

Auch dass die Bisherigen wieder in 

die Bau- und Wasserkommission 

sowie in die Primarschul- und Kin 

dergartenkommission gewählt wur-

den, sei erfreulich. Auch soll Ge-

meindepräsident Hansruedi Wit-

kowski eine weitere Legislatur an-

treten. «Er hat ein gutes Resultat er-

zielt, gute Arbeit geleistet und wür-

de sich wieder zur Verfügung stel-

len», so Messer. Geht es nach der 

SVP, so soll Witkowski in 14 Tagen 

in einer stillen Wahl bestätigt wer-

den. 

Wie bis anhin teilen sich die SP mit 

Ruedi Hügli (bisher) und Martin 

Schneider (neu) und das Forum mit 

Roland Tock und Heinz Jakob (bei-

de bisher) die vier verbleibenden 

Gemeinderatsitze. Zufrieden ist SP-

Präsident Ruedi Hügli trotzdem: 

«Wir konnten die zwei Gemeinde-

ratssitze verteidigen und haben in 

der Bau- und Wasserkommission 

einen hinzugewonnen.» Dieser  

Sitzgewinn war denn auch das er-

klärte Ziel der SP. Martin Greub 

und Christian Rossi (SP-Liste, beide 

parteilos) werden in der Kommissi-

on Einsitz nehmen. Mit dem Wahl-

ergebnis weniger zufrieden ist Fo-

rums-präsident Anton Engel. Seine 

Partei portierte mit den beiden bis-

herigen Gemeinderäten Heinz Jakob 

und Roland Tock auch neu Marian-

ne Schenker-Thomi. Doch nach 

dem Willen der Bevölkerung soll 

die Dotziger Exekutive fest in Män-

nerhand bleiben. «War die Leistung 

der Bisherigen gut, dann hat eine 

Neue einen schweren Stand», 

kommentiert Engel. Enttäuscht ist 

der Forumspräsident auch über den 

Vertust je eines Sitzes in der Pri-

marschul- und Kindergarten- sowie 

in der Bau- und Wasserkommissi-

on: In letzterer habe das Forum mit 

einem dritten Sitz spekuliert. 


